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In unserer letzten Ausgabe von Tier & Wir habe ichbereits darüber berichtet, dass wir in diesem Jahrzwei weitere Gehege unseres Hundehauses vonZwingern zu Zimmern umbauen konnten.
Der Erfolg dieser Maßnahme ließ nicht auf sich war­ten, denn sofort war deutlich zu erkennen, wie vielruhiger und weniger gestresst sich die Bewohnerdieser Zimmer verhielten.Die Hunde fühlen sich in ihren Zimmern deutlich si­cherer, bekommen den Lärmpegel des Tierheimssehr viel gedämpfter mit und fühlen sich natürlichauch sehr viel mehr an ein Zuhause erinnert, als ineinem Zwinger. Das alles sorgt dafür, dass es denTieren im Tierheim insgesamt sehr viel besser geht.
Denselben Erfolg können wir auch im Katzenbe­reich verbuchen. Denn in unserem im letzten Jahrgebauten Mutter­Kind­Katzenhaus, das ebenfallsaus kleinen Zimmern statt Gehegen besteht, mach­ten wir die gleichen Erfahrungen.Die Tiere fühlen sich sicherer und geborgener und

haben so deutlich weniger Stress und mehr Lebens­qualität.Insbesondere im Hinblick auf die Tatsache, dass wirimmer häufiger Problemtiere in unserem Tierheimaufnehmen müssen, die für lange Zeiträume bei unsbleiben und für die wir tatsächlich ein Zuhause er­setzen müssen, ist eine Steigerung der Lebensquali­tät der Tierheim­Tiere absolut notwendig.
Langfristig betrachtet wünschen wir uns deshalbvon ganzem Herzen eine Umrüstung unserer Ein­richtung in ein Tierheim ohne Gitter mit Zimmernstatt Zwingern.
Das ist ein großes Projekt, für das wir jede nur er­denkliche Hilfe brauchen werden, aber jedes in die­ses Projekt investierte Spendengeld ist gut und aus­schließlich zum Wohle der Tiere angelegt.Britta Kruse

Die vielen notwendigen Umbaumaßnah-
men in unserem Tierheim zum Wohle
unserer Tiere konnten und können nur
mit Ihrer Hilfe realisiert werden.
Ihre Spende, auch in Form von Erb-
schaften, wird dringend benötigt. Unsere
Tiere werden es Ihnen danken.

Tierheim
ohne Gitter

ein großes Projekt
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Die Adventszeit beginnt und alle bereitensich schon auf Kerzen, Tee, Gebäck undhoffentlich gemütliche Stunden vor.
Ein ereignisreiches Jahr im Tierheimliegt bald wieder hinter uns.Wir haben viele Reparaturen imHundehaus und in den Außen­gehegen vornehmen müssen.
Auch im kommenden Jahrhaben wir wieder vielvor. Mit Ihrer Hilfe wollen wir den Bau eines neuen, kleinen Hundehausesanstreben. Wir haben zunehmend große Hunde, die längere Zeit bei unsverweilen müssen und wollen ihnen einen größeren Bewegungsbereichverschaffen. Hoffentlich können wir unsere Vorstellungen nach demMotto „Tierheim ohne Gitter“ nach und nach verwirklichen.

Wir bedanken uns bei allen, die gemeinsam mit uns am Tier­schutz arbeiten und den Tieren einen lebenswerteren Aufent­halt im Tierheim ermöglichen.
Über Ihren Besuch am Sonntag, 18. Dezember 2011 in derZeit von 11 bis 17 Uhr, würden wir uns sehr freuen, ummit Ihnen, nach guter alter Tradition, „Weihnachten imTierheim“ zu feiern.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien eine be­sinnliche, erholsame Weihnachtszeit und einengesunden Start ins Jahr 2012.
Ihre
2. Vorsitzende TierschutzvereinElmshorn und Umgebung e.V.

Liebe Freunde im Tierschutz,
liebe Leserinnen und Leser,
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Unsere beliebtenHeimtiere haben aufgrund ihrerdoch sehr unterschiedlichen Her­kunft verschiedene Ansprüchean eine artgerechte Fütterung.
So sind die aus Südamerika stam­menden Meerschweinchen undihre Verwandten, die Chinchillasund die Degus, hundertprozenti­ge Pflanzenfresser. Aus diesemGrund sollte ihre Ernährung inerster Linie aus gutem Heu, faser­reichem Frischfutter (Gräser,Kräuter, Löwenzahn) sowie Ge­müse (z.B. Möhren, Paprika, Gur­ken) und Salat bestehen.
Auch frisches Obst kann denMeerschweinchenangebotenwer­den, wodurch die lebensnotwen­dige Versorgung mit Vitamin C,welches diese im Gegensatz zuanderen nicht selbst produzierenkönnen, sichergestellt werdenkann. Die Verabreichung von Tro­ckenfutter ist nicht zwingend not­wendig.
Chinchillas und Degus dagegenbrauchen ihre Chinchillapellets,da ihrer Abstammung wegen dieganze Nahrung deutlich karger,auch in Form von Trockengemü­se und Trockenkräutern, ausge­stattet werden muss.Die bei Chinchillas sehr beliebtengetrockneten Apfelscheiben, Ha­gebutten und Rosinen gehören je­doch wie jegliches andere Obst

nicht auf den Speiseplan einesDegus. Grund dafür ist eine sehrgroße Anfälligkeit für die Zuk­kerkrankheit (Diabetes mellitus).
Bei Kaninchen handelt es sichebenfalls um reine Pflanzenfres­ser, und sie stellen daher ähnli­che Nahrungsansprüche. Auchhier steht Heu an erster Stelle, er­gänzt von Frischfutter, Gemüse,Salat und Obst in kleinen Men­gen. Trockenfutter ist auch hiernicht nötig, da insbesondere dieBuntfutter oft zu viele Kalorienenthalten.Enthält dieses Futter auch nochstärkehaltiges Getreide, wie esauch in Brot zu finden ist, kannes immer wieder zu schwerenVerdauungsstörungen kommen.
Bei der Fütterung von Rattenwird man dagegen feststellen,dass diese nicht so sehr wähle­risch sind. Sie nehmen getreide­haltige Mischfutter, Frischfutter,Heu, aber auch gekochte Kartof­feln, Reis, Nudeln und Milchpro­dukte wie Quark, Joghurt undKäse zu sich. Die letztgenanntenaber nur gelegentlich.
Ein ähnlich abwechslungsreichesNahrungsangebot sollte auchMäusen zur Verfügung gestelltwerden. Eine Futtermischungkann auch aus Saatmischungenfür Vögel zusammengemischtwerden.

Die beiden Katzentiere sindwahre Glückspilze: Waldherrund Stoffel haben ein neues Zu­hause gefunden, obwohl sie auf­grund ihrer „wilden” Vergan­genheit als problematisch einge­stuft waren.

Für Barbara Jacobs war das aberkein Problem. Im Gegenteil, dieTierfreundin adoptiert seit lan­gen Jahren ganz bewusst soge­nannte „Problemfälle” und gibtTieren eine Chance, die scheu,ängstlich und schwer zugänglichsind.Mit großer Geduld und liebevol­ler Zuwendung baut sie bei denehemals enttäuschten und ver­schreckten Tieren neues Vertrau­en auf. Im Spanienurlaub fandBarbara Jacobs vor Jahren einenvöllig verängstigten und ver­wahrlosten Hund auf der Straße­ und rettete ihn.Seit rund 30 Jahren engagiertsich die Haselauerin aktiv fürden Tierschutz. Im TierheimElmshorn ist die 65­jährige seitbald acht Jahren als Kuschel­mensch für Katzen im Einsatz ­vorrangig als Spezialistin für„Problemfälle”. (go)

Waldherr und Stoffel ­gar kein Problem mehr! Tipps vom Tierarzt Dr. C. van Wees:Meerschweinchen, Kaninchen undHamster fressen nicht das Gleiche
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Goldhamster sind nachtakti­ve Einzelgänger und sehrsaubere und sortierte Tiere.Sie orientieren sich haupt­sächlich über ihren Ge­ruchs­ und Tastsinn sowieihr Gehör. Durch dieDuftdrüsen markierensie ihre Umgebung.
Für meinen Hamster„Rusty“ hatte ich mireinen teuren Käfig ausdem Fachhandel besorgt.Er war klein und passtesuper in mein Zimmer. Ichdachte, er hätte genügendFreiraum. Da Hamstereinen enormen Bewegungs­drang haben, besorgte ichauch ein Außengehege.
Doch bald fiel mir auf, dasser sich im Außengehegeviel wohler fühlte. Man sahihm seine Freude am vielenPlatz und den Versteckenan.Im Internet fand ich heraus,dass für Hamsterkäfige

Idealmaße von 120x50cmsein sollten und nicht 60x40cm.

Als ich dann noch die Prei­se und Materialgegenstän­de der großen Käfige sah,die einigermaßen sicherund stabil genug aussahen,beschloss ich, selbst einenKäfig zu bauen. Beim Ei­genbau hat man viel mehrMöglichkeiten und kannseiner Fantasie freien Lauflassen. Anika Darius

„Ich bin mit einem kleinen Versteck zufrieden, aberdas sollte dann schon in einem großen Käfig sein!“... und sie leiden still !

Insbesondere käufliche Fertigmi­schungen für Rennmäuse kön­nen mit Grassamen gestrecktwerden, da sie für diese Tiere oftzu gehaltvoll sind.
Bei der Fütterung von Hamsternist ihrer jeweiligen Größe Rech­nung zu tragen. Während Gold­hamster auch gerne grössere

Getreidekörner aufnehmen, wol­len die verschiedenen Zwerg­hamsterarten lieber kleinere Kör­ner und Saaten in ihrem Napfvorfinden.Des Weiteren sollten auch hierObst, Gemüse, Grünfutter undMilchprodukte angeboten wer­den. Zur Erweiterung des Speise­plans werden auch gerne mal

Kerbtiere und Insekten verspeist.
Zur Befriedigung ihres Nagetrie­bes sollten allen genannten Tier­arten Zweige, beispielsweise vonApfel­ und Birnbaum oder auchWeide oder Haselnuss, zur Ver­fügung gestellt werden.

In der freien Natur hat er eine Lebenserwar-tung von 2-3 Jahren, bei uns in Gefangen-schaft knapp ein Jahr. Woran liegt das?
Der syrische Goldhamster: Einzeltier, brauchteinen großen Lebensraum, die Möglichkeitzum Graben, natürliches Nagematerial.
Wir bekommen häufig Käfige von verstorbe-nen Goldhamstern gespendet und können unsso ein Bild der Haltungsbedingungen in Gefan-genschaft machen. Der Käfig hat in der Regel60 x20 cm, auf dem Boden ein kleines Schlaf-haus und ein Laufrad. Das war es !
Verschollen in einem lauten Kinderzimmer, er-freut er nachts die Kinder mit dem Geratter desLaufrades. Evtl. bekommt er auch einen ge-schlossenen Kunststoffball, aus dem er nichtflüchten kann, und so - ach wie niedlich! - überden Zimmerboden rollt. Auch die bunten, hüb-schen Kunststoffgänge geben ihm nicht denMut, länger als ein Jahr bei uns zu verweilen.
Aber es geht auch anders, wie uns die Bauan-leitung eines Hamsterkäfigs eindrucksvoll be-weist, und dann lebt der kleine Zwerg vielleichtauch etwas länger. Anke Darius

Katrin Koelmann, Tierärztinin der Tierklinik Uetersen
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Angefahren und liegen gelassen!
Diese Katze wurde morgens um fünf verletzt am Stra­ßenrand gefunden. Ihr Kiefer war gebrochen, ist aberdank guter Pflege und tierärztlicher Betreuung im Tier­heim geheilt.Stjärna ­ so haben die Tierpfleger das etwa vierjährigewunderschöne Katzenmädchen getauft ­ braucht nunein neues Zuhause mit Garten, wo sie sich von all denStrapazen erholen kann und liebevolle Zuwendung be­kommt, statt einfach liegen gelassen zu werden!

Wir suchen ein neues Zuhause! Bitte nicht stören,Nachtschicht war hart!

Panthera heißt übersetzt Großkatze.Und dieser Name passt genial. Dennder zehnjährige, bildhübsche Orien­tal­Mix verhält sich wie seine großenBrüder in freier Wildbahn. Sein Re­vier hält er total schier, er verhältsich wie ein kleiner Wachhund. Pan­thera duldet keinen Hund, keine an­dere Katze, nix und niemandFremdes in seinem Reich.Die andere Seite des Prachttigers istgeprägt von fast unterwürfigerSchmusigkeit. Am liebsten würdePanthera pausenlos mit seinem Men­schen reden, spielen, schmusen. DerKater mit zwei Seelen in seiner Brustsucht ein neues Zuhause mit Garten ­den Mäusen, Ratten und Maulwür­fen gnade Gott!

Noch einmal: Wer rettet Nellis sanfte Seele?
Sie gehört zu den Katzentieren, die einfach in die falschen Hände geraten sind.Nelli hatte bisher kein katzenwürdiges Leben und ge­nau das braucht sie nun schnellstens.Gut, dass Nelli noch so jung ist ­ erst rund 2 ½ Jahrealt. Das macht es leichter, das Vertrauen des Tieresneu zu wecken. Was Nellis sensible Seele retten kann,ist ein Zuhause bei Katzenkennern, die genau wissen,dass es eben Zeit braucht, eine angeknackste Seelemit liebevoller Zuwendung zu kitten.Der Lohn dafür ist dann allerdings ganz, ganz großesKatzenglück! Wenn Nelli erst einmal ein vertrauens­volles Verhältnis zu ihrem Menschen entwickelt hat,würde sie sich auch sehr gern an der Gartenarbeit be­teiligen.

Neuer Anlauf
Clarissa ist etwas ganz Besonderes. Und trotzdemmeint das Leben es nicht gut mit ihr. Leider ist sieschon zum zweiten mal bei uns im Tierheim, dabeiist sie eine echt liebe und süße Maus, wenn sie erst­mal vertrauen aufgebaut hat. Ist es dann so weit,darf man ihr über das ganz besonders weiche Fellstreicheln und sie so verwöhnen. Clarissa ist einesehr selbstständige Persönlichkeit und hat manch­mal auch einen richtigen Dickkopf. Die 6­jährigeTeddybärin möchte zu einer ruhigen Familie mit äl­teren, erfahrenen Kindern, wo sie auch den Freiganggenießen kann. Ein nettes ruhiges Partnertier wäre inOrdnung ­ muß aber nicht sein.

Meerschweinchen, Chinchillas,Kaninchen...
...und Farbratten: viele Kleintierewarten im Tierheim auf Menschen,die ihnen ein artgerechtes undliebevolles Zuhause geben.

Alle Tiere, die im Tierheim Elmshorn leben, wünschen sich einneues Zuhause. Das ist nicht immer einfach, weil so mancherSchützling schlechte Erfahrungen mit Menschen hinter sich hat.Manche Tiere sind schon älter oder auch krank und deshalbschwieriger unterzubringen als Jungtiere. Das Tierheim­Team ver­sucht in jedem Fall, die „passenden“ Menschen für die Tiere zufinden – und umgekehrt natürlich genauso.
Leider gibt es auch Tiere, für die sich noch keine neue Chanceergeben hat und die schon längere Zeit die Gastfreundschaft derTierschützer in Anspruch nehmen müssen.Bitte informieren Sie sich darüber auf der Internet­Seite desTierheims unter www.tierheim­elmshorn.de.
Hier stellen wir Ihnen einige unserer Schützlinge vor:
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Schöne Yvette

Yvette ist eine extrem anhängliche,wachsame Schäferhündin, die Frem­den gegenüber sehr skeptisch ist. Fürihre Familie würde Yvette jedoch al­les tun. Mit Artgenossen ist Yvettenur bedingt verträglich, dafür fährtsie aber sehr gut mit im Auto undkann auch problemlos ein paar Stun­den alleine bleiben. Yvette leidet anHD und braucht deshalb täglich einSchmerzmittel.Yvette sucht ganz dringend Men­schen, die über ihre Fehler hinwegse­hen und sie einfach so nehmen, wiesie ist. Sie wird es mit ganz viel Liebeund Hingabe danken.

Kunterbuntes Geflatter
Die Tierpfleger trauten ihren Augen nicht, als sie morgens ihren Dienst antretenwollten. Vor dem Tierheim­Tor stand ein Karton mit sage und schreibe 22 Wel­lensittichen drin! Einfach ausgesetzt! Für die Vögel war es eine Qual in demkleinen Karton. Und dass wenige Tage zuvor ein Mann angerufen und ange­kündigt hatte, er müsse seine Außenvoliere auflösen und wolle seine 22 (!) Wel­lensittiche abgeben, kann kein Zufall sein.Der Platz im Volieren­Bereich des Tierheimes ist bereits ziemlich gefüllt mitherrenlosen Piepmätzen aller Art. Daher wäre es schön, wenn die Wellensitti­che schnell neue Liebhaber finden. Voraussetzung: die Tiere sind eine großeVoliere gewohnt und große Gesellschaft. Interessenten müssten also schongleich mehrere adoptieren.

Interesse?
Kommt und lernt uns näher kennen!

Das Tierheim Elmshorn istjeden Montag, Mittwoch, Freitag und Sonnabend
jeweils von 15 ­ 18 Uhrfür Besucher offen! (Außer Feiertage)

Oder erkundigt euch telefonisch nach uns: (0 41 21) 8 49 21

Gerbils – die Mäuse für Fortgeschrittene
Die mongolischen Wüstenrennmäuse, genanntGerbils, brauchen ein Gehege mit viel Platzzum Buddeln und Gänge bauen. Ideal wäreein Zuhause bei Tierfreunden, die bereits Er­fahrung mit Gerbils haben. Die possierlichenNager sind nicht geeignet als Knuddeltierefür Kinder.

Noch einmal:Rex + Roxy: Dreamteamsucht Zuhause

Die beiden 2­jährigen Husky­Schä­ferhund­Rottweiler­Mischlinge sindWurfgeschwister. Ihre Wesenszüge:sehr anhänglich, brav, gut erzogenund liebevoll im Umgang. Die bei­den Hunde kommen gut klar mitArtgenossen, Katzen und Kindern.Sie können auch mal alleine bleibenund sind einfach ein großartigesTeam, mit dem man viel Spaß habenkann. Da Rex+Roxy sehr aneinanderhängen, werden sie nur im Doppel­pack vermittelt. Hin und weg!
Hubertus ist ein extrem freundlicher, tempera­mentvoller und ungestümer Hund, der unterneh­mungslustige Menschen sucht, die gerne draußenunterwegs sind. Zuhause wird er dann aber auchgerne zur Couch­Potatoe.Hubi wäre lieber Einzelhund, kommt mit souverä­nen Hunden nach gewisser Eingewöhnungsphaseaber gut zurecht.

Übrigens:
Alle Tiere im Tierheim werdenständig ärztlich betreut.Sie verlassen das Tierheim ge­impft, entwurmt, entfloht unddurch Mikrochip oder Tätowie­rung gekennzeichnet.Alle Katzen sind kastriert.
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Clarissa von Reinhardt, inzwi­schen sehr bekannte Hundetrai­nerin, gefragte Referentin undBuchautorin, eröffnete ihre Hun­deschule 1993 und vereinte in ih­rem Namen das, was sie mitihrem Training erreichen wollte:
Mensch und Hund sollen gemein­sam lernen und gleichzeitig sollder Mensch dabei von und überseinen Hund lernen.
Dabei steht beim animal learn®­Trainingskonzept vor allem imVordergrund, wie der Hundlernt, nämlich absolut gewaltfrei,ohne Zwang, Druck oder dasSchüren von Ängsten.
Dem Hund wird prinzipiell keinKadavergehorsam abverlangt, erdarf ein eigenständiges Wesenbleiben, das Spaß daran hat, sei­ne Kommandos auszuführen. Je­de Methode, die dem HundSchmerzen zufügt, ihn ängstigtoder irgendwie in seiner Würdeverletzt, ist hier absolut tabu.
Vielmehr geht es darum, einenguten Gehorsam aufzubauen, einechtes Vertrauensverhältnis zwi­schen Hund und Mensch zuschaffen und beide dazu zu brin­gen, sich gegenseitig wirklich zuverstehen.

Um all ihr Wissen über Hunde,ihr hervorragendes Trainingskon­zept und ihre Ideale weiter in dieWelt hinauszutragen und in derHundeszene zu verbreiten, ent­wickelte Clarissa von Reinhardtschließlich einen Lehrgang fürHundetrainer und viele ihrer Ab­solventen haben inzwischen eige­ne Hundeschulen.
Da von Reinhardt für die von ihrverfassten Bücher keinen Verlagfinden konnte, der nicht auch Bü­cher veröffentlichte, die ihrerMeinung nach tierschutzrelevantsind, eröffnete sie auch nocheinen eigenen Verlag, in dem sienur Bücher veröffentlicht, zu de­ren Inhalten sie auch stehenkann.
Seinen Sitz, das animal learn®­Stammhaus, hat der gesamteKomplex in Bernau im schönenChiemgau, kurz vor der österrei­chischen Grenze. Und das Kon­zept ist inzwischen sowohl inDeutschland als auch in Öster­reich in der Hundeszene weitrei­chend bekannt.

Ich als Tierschützer bin von die­sem Konzept begeistert undüberzeugt und wünsche mirsehr, dass es sich in der Hunde­szene immer weiter durchsetztund veraltete Trainingsmetho­den und Erziehungsansätze, dieüber Zwang, Druck und Ängstearbeiten, endlich die Ablehnungfinden, die sie verdienen.
Britta Kruse

animal learn®– Was ist das eigentlich?
animal learn® ist eine Hun­deschule, ein Ausbildungs­zentrum für Hundetrainerund auch ein Verlag.
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Der Anblick eines im Schnee tobenden Hundes läßtdas Herz höher schlagen. Die Realität sieht eher soaus, dass man sich auf teils geräumten, gestreutenWegen bewegt. Streusalz und Granulat schaden denPfoten. Viele Hundebesitzer haben bei rissigen Pfo­ten gute Erfahrungen mit Melkfett oder Ringelblu­menextrakt gemacht. Auch das Pfotenbad nach demSpaziergang wird gern empfohlen. Zusätzlich stut­zen viele Halter ihren Hunden üppige Haare zwi­schen den Ballen, damit sich hier kein Schneesammelt.Ansonsten brauchen sich Hundebesitzer kaum Sor­gen zu machen ­ ein Hund mit gesundem Fell in Be­wegung friert später als sein Besitzer.
Bei Katzen ist es einfacher, entweder gehen sie garnicht raus, oder sie kommen rein, sobald sie frieren ­soweit sie die Möglichkeit dazu haben. Draussen le­bende Katzen sollten winterfeste Unterschlüpfe alsRückzugsmöglichkeit haben. Nassfutter eignet sichim Freien bei Frost nicht mehr, weil es in kurzer Zeiteinfriert.
Aussenliegende Kaninchenbehausungen müssenden Bewohnern geschützte, auch mit Körperwärmeausreichend beheizbare Höhlen bieten. Die Schlaf­höhlen dürfen auf keinen Fall feucht werden, wedervon aussen noch durch die Bewohner. FlüssigesTrinkwasser zur Verfügung zu stellen bedeutetmehrmals täglich wechseln. Futter darf im Winterdurchaus mal mehr Kalorien haben, aber es darf we­der erheblich wärmer sein als die Umgebung nochgefroren.
Wer einen Weihnachtsbaum aufstellt, wird feststel­len: die plötzliche Botanik im Wohnzimmer fesseltdas Interesse der tierischen Mitbewohner. BesondersKatzenhalter tun gut daran, den Baum wirklich sta­bil aufzustellen, am besten mit einem zusätzlichen Si­cherungsband an einem festen Verankerungspunkt.Viele Katzen erproben hier ihre Kletterkünste.
Der haustiersichere Weihnachtsbaum kommt ohneLametta und Girlanden aus. Immer wieder geratendie langen Fasern in den Verdauungstrakt von Tie­ren. Sie können zum lebensgefährlichen Darmver­schluss führen. Liegt die Rufnummer des 24­Stun­den­Notdienstes parat? Befindet sich der Transport­korb in der Kammer hinter dem Tannenbaum?Weihnachtsbaumkugeln sind oft aus dünnem Glasund können zerbrechen ­ ein schwanzwedelnder

Hund direkt neben dem Baum ist da richtig effektiv.Verwendete Materialien wie Glitter oder Lack kön­nen giftig sein.Wer echte Kerzen für die Baumbeleuchtung ver­wendet, muss seine Tiere besonders im Auge behal­ten, solange die Kerzen brennen. Und aus dem zuLöschzwecken bereit stehenden Wassereimer wirdgetrunken.Wer Lichterketten verwendet, sollte die einzelnenLampen an den Zweigen befestigen, damit ein Klet­terer sich nicht im losen Kabel verfangen kann. Ka­belenden sollten nicht zum Kauen einladen.
Unterm Baum liegende, bunt verpackte Geschenke­berge sind wunderbar. Aber sie sollten nicht unbe­aufsichtigt bleiben. Kräuselband kringelt so schön.Der Gabenteller gehört zuverlässig aus der Reich­weite des Hundes ­ auch des unbeobachteten. Zumeinen, weil ein dank alkoholhaltiger Füllungen be­trunkener Hund ein absolut verzichtbares Erlebnisist. Zum anderen, weil Schokolade für Hunde giftigist. Die verbreitetste Deko­Pflanze, der Weihnachts­stern, ist giftig für Katzen!
Nur Mut! Weil Sie Katzen oder Hunde haben, heißtdas nicht, dass Sie auf einen festlichen Baum ver­zichten müssen. Strohsterne und Schmuck aus kin­dersicher­ungiftigen Materialien lassen Ihnen jedeMenge Möglichkeiten. Und viele Katzen gehen auchmit herkömmlichem Baumschmuck so pfleglich um,dass Sie ihn ­ ausser vielleicht ganz unten ­ verwen­den können. Bei uns klingeln die Kugeln manchmalleise, und manche müssen mehrmals aufgehängtwerden.
Es knallt, es blitzt, es riecht verbrannt; und dasschon, sobald der Verkauf der Böller begonnen hat.Am 31.12. um Mitternacht tobt die Feuerwerk­Schlacht fast überall!
Verantwortungsvolle Katzenhalter lassen ihre Tiereschon lange vor Einbruch der Dunkelheit nichtmehr hinaus. Wenn die ersten "Schüsse" fallen, ori­entieren sich die meisten Tiere an ihren menschli­chen Mitbewohnern. Je weniger man selbst auf dasGeschehen draussen reagiert, desto entspannterbleiben auch die Gefährten. Die gewohnten Räumeund darin stille Rückzugsmöglichkeiten für dieÄngstlichen; streichel­ und spielbereite Hände fürdie Anhänglichen: So wird aus der lauten Nachtbald ein neues Jahr. (dd)
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Die alte Katze
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Zeitraum:
01.01. ­ 09.10.2011 Hunde Katzen Kleintiere Wildtiere

Fundtiere 139 327 139 164
Sicherstellungen 19 16 ./.

Abgabetiere 31 52 22 ./.

Vermittelt 52 221 126 ./.

Bestand
am 09.10.2011 28 103 54 11

Tierheimarbeit in Zahlen

32+1 Aquarium
mit 20 Fischen

Tierheim ElmshornJustus­v.­Liebig­Strasse 125335 Elmshorn

Öffnungszeiten:
montags

15:00 bis 18:00 Uhr
mittwochs

15:00 bis 18:00 Uhr
freitags

15:00 bis 18:00 Uhr
samstags

15:00 bis 18:00 Uhr

oder im Internet:
www.tierheim­elmshorn.de

Kommen Sie uns besuchen!

Wir danken herzlich
unseren Inserenten,

ohne die diese
Ausgabe nicht möglich

gewesen wäre!

Übrigens:
Spenden an das Tierheim
sind steuerlich absetzbar!
Auch für Privatpersonen

(per Steuererklärung)!




